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Es tut uns ausgesprochen nicht leid, 
 
… dass diese Information des Turnzentrums umfangreicher als üblich ausfallen muss. Aber beim Kür-
zen der Mitteilungen aus dem städtischen Turnzentrum stießen wir an unsere Grenzen. Zu groß und 
zu lobens- und erwähnenswert sind die Erfolgsmeldungen seit dem Frühjahr 2010. 
 
 
27.4.2010 Lincoln, Nebraska/New York

 
Andreas Hofer, Vorzeigeturner der KTG Heidel-
berg und im letzten Jahr zu Studienzwecken an 

die University Nebraska nach Lincoln „ausgewandert“, hat seine schwierige 
Armverletzung, die er im Mai 2009 im Training erlitten hatte, auskuriert 
und startete seit Januar diesen Jahres für die Huskers in eine riesige Saison. 
Mit den Huskers erreichte er das Finale der Top Ten in West Point bei New 
York und konnte sich dort in den Endkampf der besten amerikanischen 
Mehrkampfturner qualifizieren. Im Anschluss an diese famose Saison mit 
Wettkämpfen in den gesamten Staaten, wurde er für seine mehrfach er-
rungenen, individuellen Höchstleistungen und dem besten Mehrkampfer-
gebnis, das bis dato an der dortigen Universität geturnt wurde, als „Newcomer of the Year“ ausge-
zeichnet.  
 
 
27.4.2010 Victor SportAward der Sportregion 

 
Die KTG Heidelberg e.V. nahm im April mit Cagla Aykol, Andreas Hofer und dem 
Bundesligateam am Wettbewerb der Sportregion zur Verleihung des 1. Victor 
Sport Awards teil und belegte auf Anhieb die Plätze zwei (Andreas Hofer) und drei 
(Mannschaft). Cagla Aykol konnte sich (noch!) nicht bis in die Endausscheidung 
qualifizieren. Die Qualifikation bis in die Endrunde zeigt einmal mehr die gute und 
sinnvolle Aufbauarbeit am städtischen Turnzentrum, die maßgeblich von der KTG 
Heidelberg e.V. organisiert und gesteuert wird. 

 
 
27/28.4.2010 Finals der Badischen Turnligen weiblich und männlich 

 
Die KTG Heidelberg e.V. ist immer eine gute Adresse zur Aus-
richtung von hochklassigen Kunstturnwettkämpfen. So wurden 
am 27./28.3. und am 1.5.2010 die Finalwettkämpfe der Badi-
schen Turnligen im männlichen und weiblichen Gerätturnen 
in der Sporthalle Kirchheim ausgerichtet. An dieser Stelle sei an die Stadt Heidelberg 
noch mal Dank gesagt, die zum Gelingen solcher Wettkämpfe dadurch beiträgt, dass 
sie die Sporthalle Kirchheim mit den notwendigen Turngeräten ausstattet. 
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2.5.2010 Rhein-Neckar-Talentiade 

 
Wenn man den kleinen Turnern bei der Rhein-Neckar-

Talentiade Anfang Mai und 
dann noch mal bei den Badi-
schen Meisterschaften, die 
beide in der Sporthalle Kirch-
heim ausgerichtet wurden, 
zugesehen hat, musste ei-

nem das Herz aufgehen. Mit Begeisterung haben die „Möchte-gern-Großen“ mit bereits ausgefeilter 
Haltung und Spannung ihre Meriten zurecht geerntet. 
 
 
3.-5.6.2010 Baden-Württembergische Meisterschaften 

 
 

Meriten und beste Platzierungen gab es denn auch bei den Ba-
den-Württembergischen Meisterschaften, wo die die Turnerin-
nen und Turner der Altersklassen 12-18 Jahren an den Start gin-
gen. Sage und schreibe  fünf Goldmedaillen und zwei Silberme-
daillen im Mehrkampf, drei Goldmedaillen bei den Gerätfinals (= 
Meister an den einzelnen Turngeräte) und sieben Silber-  sowie 
sieben Bronzemedaillen waren die Ausbeute der sportlichen Heidelberger „Jäger 
und Sammler“ Michel Gumbinger, Mark Heuser, Dennis Gansjuk, Daniel Morres 

und Maik Kuntz sowie der Damen Jacqueline Schade und Cagla Akyol. 
 
 
4.6.2010 Artistic Show Team 

 
 
Seit fünf Jahren begeistert das Artistic Show Team (AST) der 
KTG Heidelberg das Publikum mit tollen Auftritten und ist im-
mer noch nicht auftrittsmüde. Im Rahmen des Badischen und 
Schwäbischen Landesturnfestes gewann das AST mit seiner 
neuen Nummer den 2. Platz beim Radio Regenbogen Talent 
Award in Offenburg. 
Zudem flatterte eine weitere gute Nachricht ins Haus: Das AST 
ist unter zahlreichen Bewerbungen ausgewählt worden, den 
Deutschen Turner-Bund bei der Weltgymnaestrada 2011 in 

Lausanne zu vertreten. Es ist nach 2007 die zweite Teilnahme bei der größten internationalen Veran-
staltung mit über 20.000 Teilnehmern aus ca. 50 Nationen und bestätigt die hervorragende Arbeit 
des Teams. In Lausanne wird das AST allerdings nicht alleine auftreten. „Für die Weltgym haben wir 
uns etwas Besonderes einfallen lassen. Wir wollen eine gemeinsame Nummer mit den Rhythmi-
schen Sportgymnastinnen (RSG) vom SKC Tabea Halle präsentieren.“, so Sebastian Hofer, der zu-
sammen mit Manfred Jäger die Gruppe leitet. Der SKC ist amtierender Deutscher Meister und gehört 
somit zu den besten RSG Gruppen in Deutschland, die auch immer wieder Nationalteams stellen. 
„Wir kennen uns von gemeinsamen Auftritten. So entstand die Idee, Kraft und Dynamik des Turnens 
mit der Eleganz und Beweglichkeit der RSG zu verbinden“, erklärt Manfred Jäger den Hintergrund 
dieser ungewöhnlichen Kooperation. „Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und auf eine tolle 
Show!“     
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25.-27.-6.2010 Deutsche Schüler- und Jugendmeisterschaften männlich 

 
 
Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften hingen die Trauben etwas 
höher. Trotzdem konnte Michel Gumbinger von der KTG Heidelberg na-
hezu das Treppchen in der Altersklasse 12 besteigen. Bis zum vierten von 
sechs Geräten auf dem ersten Platz liegend, vermasselte ihm sein Dop-
pelsalto-Abgang vom Barren, den er leider nicht korrekt zum Stand brin-
gen konnte, die Höhenluft auf dem Treppchen. Dennoch eine hervorra-
gende Leistung des jungen „Helmholtzianers“, denn die Zielvorgabe sei-
nes Trainers Dieter Hofer lautete, unter die besten zehn Jugendturner in Deutschland zu kommen. 
Dieses Ziel hat er mit dem 4. Platz bei seiner ersten Teilnahme an einer deutschen Meisterschaft 
mehr als erfüllt.  
Daniel Morres erkämpfte sich im Gerätfinale am Reck einen respektablen sechsten Platz.  
 
 
2.7.10 Jugendsportlerehrung 

 
 

Bei der Jugendsportlerehrung der Stadt Heidelberg wurde Daniel 
Morres von der KTG Heidelberg für seine Vizemeisterschaft am Reck 
bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften von Herrn Bür-
germeister Wolfgang Erichson geehrt. 
Es ist wohl ihr großes Jahr. Cagla Akyols Erfolge 
reißen nicht ab. Die ehemalige Elevin der sport-
pädagogischen Beraterin der Stadt Heidelberg, 

Maria Gillich-Cosma,  geht auch nach dem Wechsel ihres Trainingsortes ans Leis-
tungszentrum in Mannheim für die KTG Heidelberg an den Start. Dort wird sie 

bestens auf ihre Wettkämpfe durch die 
Landestrainerin Clauda Rödinger-Schunk 
vorbereitet. Die KTG Heidelberg ist stolz, 
eine solche Turnerin entdeckt zu haben 
und weiß ihren Trainingseifer und die 
ausgezeichnete Trainerarbeit zu schätzen. 

Ihre Erfolge dieses Jahres sind bisher bezeichnend und ihr Ziel, die Olympischen 
Spiele 2016 sprechen ebenso für sie. So ist es auf ihrer Homepage (www.cagla-akyol.de) zu lesen. 
 
Wettkampf Platzierung 

Internationaler Wettkampf Pre Olympic  2. Platz hinter einer russischen Turnerin 

Baden-Württembergische Meisterschaften  1. Platz im Mehrkampf (Altersklasse 13) 
1. Platz (Altersklasse 12-15) an Balken, Boden 
und Barren, 2.Platz am Sprung. 

Deutschlandpokal 1. Platz in der Einzelwertung Altersklasse 13-15 

Deutsche Jugendmeisterschaften  
 

1. Platz Deutsche Jugendmeisterin 2010 im 
Mehrkampf 
2. Platz in Gerätefinale Stufenbarren 
3. Platz in Gerätefinale Sprung 

Junioren-National-Mannschaft Länderkampf Italien, Frankreich, Schweiz, GER 
Platz 2 (Mannschaft), Platz 3 (Einzel) 

 



 
TZ-Info 2/2010 4 www.turnzentrum.heidelberg.de 
 

5.7.10  Talentförderpreis des Badischen Sportbundes  

 
Heinz Janalik, der Präsident des Badischen Sportbundes Nord hatte zur Vereinseh-
rung vorbildlicher Talentförderung geladen und alle kamen. So könnte man es for-
mulieren, denn die Veranstaltung des Badischen Sportbundes Nord, die in diesem 
Jahr zum dritten Mal stattfand, hat zum Ziel, Vereine, die sich um die Talentförde-
rung verdient gemacht haben, zu ehren. Ein würdiger Rahmen wurde im Wieslocher 
Palatin gefunden und Heinz Janalik fand wieder einmal die passenden Worte, auch 
für die jungen Sportler. Die KTG Heidelberg wur-
de zum zweiten Mal nach 2008 ausgewählt und 
Dieter Hofer durfte für den Verein einen mit 3000 

€ dotierten Scheck für gute Nachwuchsförderung am städtischen 
Turnzentrum in Empfang nehmen. Begleitet wurde Hofer von Kenji 
Howoldt, dem Leiter des Projektes Kinder in Bewegung und darü-
ber hinaus verantwortlich für die Nachwuchsentwicklung an dieser 
städtischen Einrichtung. Andreas Hofer, derzeit aus den USA in 
Heidelberg weilend und Michel Gumbinger, erfolgreichster Athlet der KTG bei den diesjährigen deut-
schen Schüler- und Jugendmeisterschaften, ließen es sich nicht nehmen, dabei zu sein und ihren Ver-
ein zu vertreten. Aus den Händen von Heinz Janalik erhielten sie Handtücher und Bälle, die sie für 
ihre Freizeitgestaltung gut zu verwenden wissen werden. 
 
 
17.7.10  Tag der offenen Tür im städtischen Turnzentrum  

 
Es war mal wieder viel los. In und ums städtische Turnzentrum wurde, organisiert durch 
die KTG Heidelberg, am 17.7. der Tag der offenen Tür veranstaltet. Spielerisch und aben-

teuerlich gestaltete Bewegungsparcours animieren Vorschul- und Grundschüler zu freudvollem Han-
deln. Eine Hüpfburg sorgte für weitere luftige Freuden.  
In diesem Jahr wurde in Kooperation mit der Volksbank Kurpfalz H+G Bank die VR-Talentiade veran-
staltet. Hier bot die KTG Heidelberg einen Fitnesstest für Kinder im Vorschul- und Grundschulbereich 
an und die Kinder und Eltern konnten sich so vom motorischen Leistungsstand ihrer Kinder überzeu-
gen. Einer der ersten Besucher war MdL Werner Pfisterer, der sich vor Ort vom Leiter des Turnzen-
trums, Dieter Hofer und dem Vorstand der KTG Heidelberg, Bernd Roy über die Aktivitäten im Rah-
men des Projektes  Kinder in Bewegung  (KiB) der KTG informierte.  

Die Veranstaltung erfolgte in Kooperation mit dem Sportkreis Heidelberg, der seine FSJ-ler zur Be-
treuung der Veranstaltung zur Verfügung stellte und dadurch auch auf seine eigenen Projekte auf-
merksam machen konnte. Cheforganisator Kenji Howoldt, gleichzeitig Leiter von KiB, konnte, zumal 
alle Kuchen verkauft waren, um 18 Uhr auf einen erfolgreichen Verlauf des Tags der offenen Tür zu-
rückblicken. 
Gleichzeitig konnte der Vorsitzende der KTG Heidelberg, Bernd Roy den Geschäftsführer der Stadt-
werke Heidelberg Michael Teigeler herzlich begrüßen, da an diesem Tag der Sponsoringvertrag zwi-
schen beiden Partnern unterzeichnet wurde. Die Stadtwerke Heidelberg setzen damit ein Zeichen 
und möchten als Hauptsponsor die Bundesligamannschaft der KTG Heidelberg unterstützen, wieder 
ihren Weg von der zweiten in die erste Bundesliga zu finden. 
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